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Doping und seine Wirkstoffe

Seit mehr als 50 Jahren ist die Diskussion um den Einsatz verbotener Wirkstoffe im Sport zur Verbesserung der sportlichen Leistungsfähigkeit nicht verstummt. Spielten in den Anfängen Arsen, Strychnin, Kokain, Alkohol oder Amphetamine eine Rolle, so geht es heute um Anabolika, Blutdoping, EPO, Wachstumshormon und zahlreiche weitere Manipulationen.

Bislang ist es nur bedingt gelungen, die seit Ende der 60er Jahre existierenden Verbote wirkungsvoll durchzusetzen. Medizinische, sportethische, juristische oder sonstige Gründe haben Sportler und deren Betreuer vor unerlaubten Manipulationen nicht zurückschrecken lassen, wenn es um den Erfolg im Wettkampf ging. Häufig wurde die sportliche Fairness - möglicherweise auch die Gesundheit - dem wirtschaftlichen Vorteil geopfert. Aber nicht nur im Leistungs- und Hochleistungssport, sondern auch im Freizeit- und Breitensport spielt die Manipulation mit Medikamenten und deren Missbrauch eine nicht zu unterschätzende Rolle.

Im Buch werden das Dopingreglement, alle Dopingmittel und ihre Substanzen, ihre Wirkung und Probleme ausführlich beschrieben. Weiterhin beinhaltet es die Durchführung der verschiedenen Dopingkontrollen und -bekämpfung sowie rechtliche Grundlagen. Die umfassenden Informationen und der Bezug zur Praxis machen das Buch nicht nur für Sportmediziner und -wissenschaftler interessant, sondern auch für Sportler und ihre Betreuer.
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Sportroman „Umwege eines Sprinters“

Robert Herchet, Jahrgang1923, selbst für kurze Zeit Sprinter, ist seit etwa 1950 bis heute als Trainer hauptsächlich im Nachwuchsbereich tätig und hat seinen ersten Roman veröffentlicht: „Mein Anliegen war immer, den Leistungssport als einen Faktor für das Selbstwertgefühl des heranwachsenden Menschen wirksam werden zu lassen, als Basis für eine kritische und mündige Persönlichkeitsentfaltung. Ich habe dieses Anliegen in Romanform verfasst, weil ich glaube, dadurch mehr Menschen, vor allem Jugendliche, ansprechen zu können. Da ich so etwas vorher noch nie gemacht hatte, war es auch eine Herausforderung für mich.”

Dazu Theo Rous, Vize-Präsident des Deutschen Leichtathletik-Verbandes: „Ein Buch über junge Menschen im Sport, das viel über das Wesen von Sport aussagt, geschrieben von einem nicht mehr ganz jungen Mann, der mehr als nur den Sport kennt, geschrieben aber auch für junge Menschen und nicht zuletzt für Erwachsene, die sich mit ihnen befassen und Verantwortung für sie tragen, für Eltern, Lehrer und Trainer, die mehr als nur etwas vom Sport wissen wollen oder gar müssen.”

Robert Herchet, Umwege eines Sprinters, Roman, 261 Seiten, Verlag Dr. Harald Schmid, Hasselroth 2004, ISBN 393810100-8.
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